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ECE R90-Richtlinie: TRW ist dem neuen Sicherheitsstandard voraus 

 

Neuwied, November 2016 – Als einer der führenden Entwickler und Hersteller von 

Bremssystemen und Bremsenkomponenten begrüßt TRW die gestiegenen Sicher-

heitsstandards für Bremsscheiben, die sich durch die Einführung der ECER90-

Richtlinien für den Ersatzteilmarkt ergeben. Diese besagt, dass in Pkw und 

Transporter, die nach dem 1. November 2016 ihre Typengenehmigung erhalten haben, 

nur noch Bremsscheiben und -trommeln verbaut werden dürfen, die die ECE R90-

Richtlinien erfüllen. Seit zwei Jahren gilt die Richtlinie bereits für schwere Lkw, 

Busse und Anhänger. Um die gesetzlichen Standards der Richtlinie einzuhalten, 

müssen alle Teile eine Reihe von Tests bestehen und dabei die gleichen 

Leistungsparameter wie die Produkte in der Erstausrüstung erfüllen. 

 

„Wir setzen uns weltweit für mehr Sicherheit auf den Straßen ein und sehen jede 

Richtlinie, die höhere Standards für sicherheitsrelevante Teile setzt, als wichtigen 

Schritt dorthin. Solange diese Regularien universell eingeführt und überwacht werden, 

wird es minderwertigen und gefälschten Nachbauteilen sehr schwer gemacht, in den 

Markt zu gelangen und die Fahrsicherheit zu gefährden“, so Stephan Schwarz, Senior 

Product Controller Europa für Bremsscheiben bei TRW Aftermarket.  

 

TRW ist bereit für die Änderungen, die sich durch die Richtlinie ergeben, denn die 

internen Vorgaben des Unternehmens liegen über den gesetzlichen Anforderungen. 

„Bereits jetzt wenden wir sehr hohe Standards in der Produktion und in der 

Materialauswahl an und kombinieren dies mit unserem Know-how aus der 

Erstausrüstung und mit strengen Testmethoden“, erklärt Schwarz. „Unser Anspruch 

ist es, hochwertige und sichere Bremsscheiben herzustellen. Dafür stimmen wir 
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zunächst die Mischung unserer Rohmaterialien genau ab und erreichen so einen 

hochqualitativen Grauguss.“ 

 

Um die Kontrolle über den gesamten Herstellungsprozess zu haben, stellt TRW mehr 

als 70 Prozent seiner Bremsscheiben in eigenen Werken her, wie im tschechischen 

Frýdlant. Zur Wahrung der hohen internen Sicherheitsstandards werden dabei 

umfassende Tests durchgeführt. So wird sichergestellt, dass die Gussrohlinge einen 

hohen Karbonanteil und somit niedrige Schmelztemperatur haben, ebenso wie eine 

hohe Zug- und Druckfestigkeit sowie eine hohe Abriebfestigkeit und thermische 

Belastbarkeit. Anschließend durchlaufen die Gussrohlinge strenge Sicherheits-

kontrollen, bevor sie maschinell weiterverarbeitet werden. TRW gehört dabei zu den 

wenigen Herstellern im Ersatzteilmarkt, die über eigene Bremsenprüfsysteme wie 

Dynamometer verfügen. Damit kontrolliert das Unternehmen den gesamten Prozess 

und ist nicht auf Testeinrichtungen Dritter angewiesen. „Bei unseren Bremsscheiben 

kontrollieren wir jedes Detail an jedem Einzelteil. Wir gehen auch keine Kom-

promisse ein, weder bei den Rohstoffen noch bei den Bearbeitungstoleranzen. Das 

garantiert einen problemlosen Einbau und höchstmögliche Leistungsfähigkeit“, 

betont Schwarz.  

 

Insgesamt blickt TRW auf mehr als 100 Jahre Erfahrung in der Konstruktion, 

Entwicklung und Herstellung von Bremssystemen für die Fahrzeughersteller. Seit 20 

Jahren bietet TRW auch Produkte für den Ersatzteilmarkt an und produziert heute 

mehr als 12 Millionen Bremsscheiben pro Jahr. 

 

 
ZF ist ein weltweit führender Technologiekonzern in der Antriebs- und Fahrwerktechnik sowie der aktiven und passiven 

Sicherheitstechnik. Das Unternehmen, das am 15. Mai 2015 TRW Automotive übernommen und als Division Aktive & Passive 

Sicherheitstechnik in den Konzern eingegliedert hat, ist mit rund 135.000 Mitarbeitern an rund 230 Standorten in rund 40 
Ländern vertreten. Im Jahr 2015 hat ZF einen Umsatz von 29,2 Milliarden Euro erzielt. Um auch künftig mit innovativen 

Produkten erfolgreich zu sein, wendet ZF jährlich rund fünf Prozent des Umsatzes (2015: 1,4 Milliarden Euro) für Forschung 

und Entwicklung auf. ZF zählt zu den weltweit größten Automobilzulieferern. 
 

ZF Services und TRW Aftermarket setzen die Systemkompetenz von ZF im After-Sales-Markt konsequent fort. Mit integrierten 

Lösungen sowie dem kompletten Produktportfolio sichern sie die Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit von Fahrzeugen 
über deren gesamten Lebenszyklus. Die Kombination aus etablierten Produktmarken, digitalen Innovationen, bedarfsgerechten 

Produkt- und Service-Angeboten sowie einem weltweiten Service-Netzwerk macht ZF zu einem gefragten Partner und der 

Nummer zwei im globalen Aftermarket. 
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Über TRW Aftermarket  

TRW Aftermarket ist ein Geschäftsbereich der ZF Friedrichshafen AG und einer der führenden Anbieter von qualitativ 
hochwertigen Kfz-Ersatzteilen sowie ein führendes Unternehmen in den Bereichen Wartung, Diagnose, Schulung und 

technische Unterstützung sowohl für den unabhängigen Aftermarket als auch die Vertragswerkstätten der Fahrzeughersteller. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.trwaftermarket.com. 
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